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Liebe 
Firmkandidatinnen 
und Firmkandidaten!
Ein herzliches 
GrÜSS Gott Ihnen 
und Euch allen! 

Unser Diözesanbischof Dr. 
Wilhelm Krautwaschl hat 
mich gebeten, in diesem Jahr 
Firmspender zu sein und so 
darf ich den Jugendlichen der 
Pfarren St. Lorenzen und St. 
Marein das Sakrament der 
Firmung spenden, worauf ich 
mich sehr freue.

Ich bin Abt des Stiftes Admont in der Obersteiermark 
sowie Pfarrer von Admont und heiße Gerhard Hafner. 
Was ein Pfarrer ist, brauche ich Euch bestimmt nicht 
erklären – schwieriger wird es da schon beim Abt. Je-
des Benediktinerkloster wird von einem Abt geleitet, 
der von seinen Mitbrüdern (Kapitel) mehrheitlich ge-
wählt wird. Am 25. Jänner 2017 wurde ich zum Abt des 
Stiftes Admont für 12 Jahre gewählt.

Ich wünsche Euch eine gute Zeit der Vorbereitung. 
Erlebt Kirche als Gemeinschaft beim Sonntagsgot-
tesdienst sowie auch beim Mitleben in Eurer Pfarre. 
Weiters wünsche ich Euch, dass Ihr Gott erfahren und 
erleben könnt in Jesus Christus, als einen, der es ganz 
gut mit uns meint.

Ich bin schon neugierig, wer Ihr seid und begleite 
Euch mit meinem Gebet. Euch alles Gute – bis bald

Abt Mag. Gerhard Hafner, 
Stiftspfarrer von Admont

Jugendgruppe

Wir sind wieder da! Die 
Jugendgruppe „Après 
Church“ von St. Ma-
rein trifft sich wieder 
alle zwei Wochen am 
Freitag. Mit viel Spaß 
lernen wir spielerisch 
über das Christentum. 
Zudem backen, basteln 
und lachen wir in unse-
ren gemeinsamen Stunden. Am Gründonnerstag und 
Karfreitag möchten wir uns das erste Mal der Pfarrbe-
völkerung präsentieren: Wir verteilen nach den Gottes-
diensten selbst gebackene Bibelkekse. Nach Ostern 
treffen wir uns das nächste Mal wieder am Freitag, 14. 
April um 18.30 Uhr im Pfarrhof St. Marein. Schau vor-
bei! Wir freuen uns auf dich!

Johanna Häusler

Gedanken 
eines Firmlings!

Mein Name ist Marie, ich komme aus Göritz. Ich bin 
gerade mitten in meiner Firmvorbereitung, dazu zäh-
len auch die Firmstunden, die jeder in einer kleinen 
Gruppe erlebt. Meine Firmung werde ich in der Kirche 
St. Lorenzen empfangen. Dort wurde ich auch schon 
getauft und habe meine Erstkommunion gefeiert. Ein 
wichtiger Teil meiner Firmung ist meine Firmpatin na-
mens Vanessa. Sie ist eine besondere Cousine für mich 
und hat vor kurzem einen einzigarten Sohn entbun-
den. Mein Großcousin hat einen großen Platz in mei-
nem Herzen. Ich freue mich schon riesig auf diesen be-
sonderen Tag der Firmung, den ich mit meiner großen 
Familie verbringen darf.

Marie Puschnegg
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Unsere aktuelle 
Gottesdienstordnung

finden Sie auch 
auf der Homepage 
https://lorenzen-
marein.graz-seckau.at

Öffnungszeiten 
der Pfarrkanzlei

Montag, Mittwoch und Freitag 
jeweils von 10-12 Uhr

Tel. 03864 / 2259

Wir laden 
Sie herzlich ein, 

Beiträge für das Pfarrblatt zu verfassen. 
Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 27. Mai 2023

Unsere E-Mail Adressen lauten 
st-lorenzen-muerztal@graz-seckau.at
st-marein-muerztal@graz-seckau.at
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Wort des 
Pfarrers

Ostern trotzt dem Tod

Wenn wir einen lieben Menschen verlieren, werden 
wir schmerzlich an die Endlichkeit menschlichen 
Lebens erinnert. Wir können nur schwer akzeptieren, 
dass er nicht mehr unter uns ist. Alles, was mich mit 
ihm verbunden hat, scheint wie in Luft aufgelöst. 
Ostern ist jenes Fest, das uns einlädt, uns dieser 
Wirklichkeit zu stellen. Natürlich braucht es dazu eine 
innere Bereitschaft, denn das Thema Tod wollen wir 
ja viel lieber bei Seite schieben. Der Ausblick auf die 
Auferstehung möge uns aber Mut machen, über unser 
begrenztes Dasein nachzudenken: Was ist das eigent-

lich, der Tod? Und was geschieht, wenn man in die 
Tiefe des Todes absteigt? Wir dürfen bedenken, dass 
Tod nicht mehr dasselbe ist, seitdem Christus in ihn 
eingestiegen ist, seitdem Christus ihn durchdrungen 
und angenommen hat. Ebenso ist Leben, mensch-
liches Sein nicht mehr dasselbe, seitdem der Mensch 
in Christus Gott berühren darf. Davor war Tod nur Tod, 
Abgeschiedensein vom Land der Lebendigen. Nun 
aber ist auch Tod noch Leben. Wenn wir hindurch-
schreiten durch die eisige Einsamkeit der Pforte des 
Todes, begegnen wir immer noch Christus, der das 
Leben ist, der Gefährte unserer letzten Einsamkeiten 
werden wollte. Auferstehung, die Gottes Sohn zu Teil 
wurde, ist freilich noch mehr: Wir sind dazu berufen, 
als ganzer Mensch – als leibhaftiges Wesen - für im-
mer mit und in Gott zu leben – und zwar dann, wenn 
Gott seine Schöpfung zur Vollendung führen wird.  

7 Uhr Geläute von St. Lorenzen

Warum läuten um 7 Uhr in der Früh keine Glocken 
mehr? Mehrmals landete diese Frage bei engen Mit-
arbeitenden oder direkt im Pfarrbüro. Die Antwort 
darauf ist folgende: Das Geläute wurde nicht einge-
stellt, sondern der Glockenantrieb war defekt. Eine 
Reparatur kam nicht mehr in Frage. So haben wir die 
Firma Perner aus Oberösterreich beauftragt, eine 
neue vollelektronisch gesteuerte Läutemaschine für 
die Stahlglocke I zu montieren. Die Kosten belaufen 
sich auf rd. € 3.300,- In diesem Zusammenhang sei 
Ihnen für Ihr Lichtmessopfer herzlich gedankt

Sebastiankapelle

Es liegt nun schon einige Jahre zurück, dass die Se-
bastian-Kapelle (vormals Anna-Kapelle) nach gründ-
licher Renovierung durch unseren Diözesanbischof 
Wilhelm Krautwaschl neu geweiht wurde. Warum sie 
im Volksmund auch Anna-Kapelle hieß, hat folgenden 
Grund: Wegen einer im 19. Jhd. neu angeschafften 
Annastatue für die Pfarrkirche wurde die gotische 
Anna Selbdritt in die Sebastiankapelle „verbannt“. 
Ab diesem Zeitpunkt wurde aus der Sebestian-Ka-
pelle die Anna-Kapelle. Die Anna Selbdritt ist schon 
lange wieder auf ihrem ursprünglichen Ort in der 
Pfarrkirche. Von daher sollte auch der ursprüngliche 
Name für die Kapelle wieder verwendet werden.                                          
Dank Ihres Lichtmessopfers bleibt nur noch eine Rate 
von € 10.000,- an Renovierungskosten übrig, die wir 
im nächsten Jahr tilgen wollen. 
Ein herzliches Vergelt´Gott.

Eine gesegnete Karwoche und
 frohe Ostern wÜnscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Herbert Kernstock
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Lichtmessopfer

Obwohl heuer in der Pfarre St. Lorenzen das 
Lichtmesssingen nur an wenigen Plätzen durch-
geführt und zum zweiten Mal ein Lichtmess-
brief versandt wurde, kam die beträchtliche 
Summe von € 6.408,95 zusammen. Der Licht-
messbrief in St. Marein hat Tradition. Auch 
hier dürfen wir uns über das tolle Ergebnis von  
€ 2.634,58 freuen.

Allen Spender:innen 
ein herzliches Vergelt´s Gott!
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Vinzenzgemeinschaft St.Lorenzen - St.Marein

Das war 2022: Seit der Gründung der Vinzenzgemein-
schaft St.Lorenzen – St. Marein im Jahr 2015 wurde 
einiges bewirkt:
Bedürftige österreichische und ausländische Familien 
unserer beiden Gemeinden wurden finanziell und per-
sönlich unterstützt, sowohl bei Arzt- und Behördenbe-
suchen, als auch beim Erlernen der deutschen Sprache. 
Seit März 2022 hat sich unser Aufgabenbereich gewal-
tig ausgeweitet. Wir wurden von Frau Bürgermeisterin 
Weberhofer und Herrn Bürgermeister Ofner gebeten, 
die Betreuung der ukrainischen Flüchtlinge sowie die 
Koordination ihrer Bedürfnisse zu übernehmen. Das 
war und ist nach wie vor eine große Herausforderung. 
Derzeit leben neun Erwachsene und zwölf Kinder in 
unserer Region. Wir kümmerten und kümmern uns 
um entsprechende Unterkunftsmöglichkeiten, 
sammeln die von der Bevölkerung dankenswer-
terweise angebotenen Sach- und Geldspenden 
und leiten sie je nach Dringlichkeit und Bedarf 
weiter. Beschwerden und Bitten von Seiten der 
Quartiergeber werden ebenso ernst genom-
men, wie die Anliegen der ukrainischen Flücht-
linge.
Im Dezember haben viele Unternehmen und 
Vereine uns ihre Unterstützung in Form von 
Geldspenden angeboten. Im Besonderen 
möchten wir uns auf diesem Wege bei den Fir-
men Mareiner Holz, HCA GesbR Heinz Gordon, 
Singrunde Frauenberg sowie bei vielen Privat-
personen bedanken, die uns immer wieder mit 
größeren und kleineren Spenden speziell um 

die Weihnachtszeit unterstützten. Auch unsere Ge-
meinden helfen uns bei unseren Vorhaben regelmäßig 
mit Rat und Tat. 

Besonderes Augenmerk gilt unseren vielen ehrenamt-
lichen Betreuern, die den Deutschunterricht für Kinder 
und Erwachsene mehrmals wöchentlich gestalten. 
Anbei ein Bild unserer Deutschlehrer:innen bei einem 
Treffen, wo weitere Vorgangsweisen und Aktivitäten 
geplant wurden.
Auf der Homepage der Vinzenzgemeinschaft  
„vinzenz-lorenzen-marein“ sind viele der Aktivitäten 
und Projekte nachzulesen.

Brigitte Kraker

Sachspenden-Aktion

Anlässlich des Elisabeth-Sonntages haben wir am 13.11. 
eine Sachspenden-Aktion gestartet. 

Gesammelt wurden Lebensmittel, Hygieneprodukte 
und Spielsachen. In knapp vier Wochen ist sehr viel zu-
sammengekommen. Diese Sachspenden kamen der 
Tafel Österreich zugute und wurden – gerade in Zeiten 
wie diesen – mit offenen Armen angenommen. Beson-
ders die Spielsachen brachten sicher viele Kinderaugen 
zum Leuchten. 

Nochmals ein herzliches Dankeschön allen beteiligten 
Personen und Spendern, die all das möglich gemacht 
haben.

Barbara Pigl 
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30 Jahre Tanzen ab der Lebensmitte 

Die im Vorjahr verstorbene ehemalige Leiterin des 
Kath. Bildungswerks, Christine Platzer, war bekannt 
dafür, immer neue und gute Ideen in der Pfarrgemein-
de umzusetzen. So gelang es ihr auch bereits 1993 Ju-
liane Kürbisch aus Oberaich für ein Tanzangebot für 
Singles und Paare  zu gewinnen. Im September 1993 
gestaltete Frau Kürbisch – von allen liebevoll Lilli ge-
nannt - im Pfarrsaal St. Marein den ersten Tanzabend 
für Menschen ab der Lebensmitte.
Bis zu den Corona-Maßnahmen im Jahre 2020 wurde 
sodann regelmäßig montags zwei Stunden lang ge-
tanzt.  Zu Musik aus verschiedenen Kulturkreisen bot 
die frisch gebackene Tanzleiterin ab der Lebensmitte 
Kreistänze, Paar-, Block- und Kontratänze  an.

Die Tanzabende wurden voll Freude aufgenommen, 
das Tanzjahr mit Ausflügen und einigen legendären 
Auftritten bei Pfarrfesten bereichert. Im Herbst 2022 
musste Frau Kürbisch aus gesundheitlichen Gründen 
die Leitung der Tanzgruppe abgeben. Ihr sei auch auf 
diesem Wege ein herzliches DANKESCHÖN im Namen 

der Pfarre übermittelt. Dieses Angebot, soziale Kon-
takte in froher geselliger Runde zu pflegen und gleich-
zeitig geistig und körperlich fit zu bleiben war und ist 
ein wichtiger Beitrag zum Pfarrleben – speziell auch für 
ältere Menschen.

Seit Oktober 2022 führe ich die Tanzgruppe in St. 
Marein – interessierte Tänzer und Tänzerinnen (kein 
fixer Partner, keine fixe Partnerin nötig) sind herz-
lich willkommen. Der Einstieg ist jederzeit möglich. 
Wir tanzen montags von 16.00 bis 17.15 
im Pfarrsaal St. Marein.
Infos und Anmeldung 
unter der Tel. 0650 / 32 82 701. 
Auch in St. Lorenzen gibt es 
dieses Angebot für Menschen ab der Lebensmitte:
Ab  7. März wieder dienstags 
von 18.30 bis 20.00 im Gasthaus Pesl.

Elisabeth Pabst, 
Tanzleiterin ab der Lebensmitte iA.

Pferdesegnung

Am Stefanitag (26. Dezember) wurde wieder die tradi-
tionelle Pferdesegnung abgehalten. 14 Pferde, beglei-
tet von einem Hund und einer Ziege, waren dazu beim 
Mariazeller Bildstock angetreten. Die Stefaniritte mit 
anschließender Pferdesegnung haben eine lange Tradi-
tion in unseren Breiten, ist der Heilige Stephanus doch 
unter anderem auch Schutzpatron der Pferde. Diente 
der Ausritt in früherer Zeit der Gesundheit der Pferde, 
damit diese nicht den ganzen Winter lang im Stall ste-
hen mussten, so wird heutzutage bei der Pferdeseg-
nung um Schutz vor Krankheiten und krankmachenden 
Einflüssen gebeten und gebetet. Die Pferdesegnung 
wurde von Pfarrer Herbert Kernstock durchgeführt.

Hans Haberl
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Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

A-8641 ST. MAREIN / Mzt. • BRUNNENWEG 12
TEL.: 03864 / 29 18 • FAX: 03864 / 42 66 

Mobil 0664 / 11 45 822
www.steinbau-schuh.at • office@steinbau-schuh.at

versicherungsmakler
rappel Akad. Vkfm. Franz Rappel

Hauptstr. 36 | 8641 St. Marein/ Mzt.

Tel. 03864 / 21 410
office@versicherungsmakler-rappel.at

www.versicherungsmakler-rappel.at

BIRGIT KOHLHOFER
Inhaberin
Hairstyling und Typberatung

Böhlerstraße 2 • 8641 Marein/Mzt.
(Kreisverkehr Ortseinfahrt West)

Tel. 0699 12 03 54 54

Parschlug Hauptstraße 14c
A - 8605 Kapfenberg

Tel. 03862 / 24042

friseur

hair design
by

weis

Kindberg - Hauptstraße 43 - Tel.: 03865 - 2479

Das etwas andere Styling ...

... trendig cool oder klassisch !

www.hairdesignweis.at

friseur

hair design
by

weis

Kindberg - Hauptstraße 43 - Tel.: 03865 - 2479

Das etwas andere Styling ...

... trendig cool oder klassisch !

www.hairdesignweis.at

friseur

hair design
by

weis

Kindberg - Hauptstraße 43 - Tel.: 03865 - 2479

Das etwas andere Styling ...

... trendig cool oder klassisch !

www.hairdesignweis.at

Flexibles Design. Nachhaltige Nutzung.
+43 3864 22380           office@minka.at           www.minka.at

TREPPEN

 

 

Farbangaben:  

Ralfarbe: blau =  RAL 5002           HKS = 8821        
                gelb =  RAL 1023         HKS = 8806 

 

Farbangaben in Pantone:     blau  =    P 2766 C 
                                              gelb   =   P   123 C 
  

 

 

 

 
 

 

                            Ihr zuverlässiger Partner in sämtlichen Immobilienangelegenheiten 
 

                Sommerauer  Immobilien 
 

                         8605 Kapfenberg, Wiener Straße 29 
                      www.sommerauer-immobilien.at 

 

 

 

 

 

 

 

Seit 1999 
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Botensonntag

Am 19. bzw. 26. 
Februar wurden die 
Pfarrblattausträ-
ger:innen unserer 
beiden Pfarren in die 
jeweilige Pfarrkirche 
zum Sonntagsgot-
tesdienst und an-
schließend zu einem 
gemütlichen Zu-
sammensein in den 
Pfarrhof geladen. 

Zahlreiche Perso-
nen nahmen die 
Einladung an. Ein 
herzliches Danke 
für diesen wichtigen 
Botendienst.

Standesbewegungen

Das heilige Sakrament der Taufe empfingen ...

...in St. Lorenzen

Moritz KUN
Ella SCHWAIGER
Anna-Marie SCHÄFFER
Valentin WAGNER
Anna LORENZ
Matilda WENTNER

Oliver WEITZER
Finja NOWAK
Thomas HOFER
Nico HÖRTNER

...in St. Marein 

Laura SEEREINER

In Liebe gedenken wir unserer Verstorbenen ...

...in St. Lorenzen

Anna HACKL
Erna DORNER
Karl RICHTER
Christine KRISCHE
Peter FELLNER
Wilhelmine HUBER
Hermann DORNER
Ernst WOLPERT
Rosa POSCH
Kurt FLUCHER
Josef MAIER
Anna MERSCHILZ

Helene VORRABER
Alois HOCHLEITNER
Jakob RENNHOFER
Johanna ROSSMANN
Rudolf WINTER

...in St. Marein 

Helene ASSIGAL
Brigitta ILLMAIER
Maria HUBER
Angela MOSER
Friedrich ZETTELBAUER
Johann RUST
Maria GROSSSCHÄDL



Aktuell

MÄRZ 2023

Seel
Raum
Sorge

Hochschwab-SÜd

Interview mit 
Regional-
koordinator 
David 
Schwingenschuh
Herr Regionalkoordinator, was 
waren die HauptgrÜnde fÜr die so 
einschneidende Strukturreform?

Unser Bischof möchte gemeinsam mit uns die Kirche 
in der Steiermark noch mehr dem Auftrag Jesu Christi 
anpassen. Er stellt die Frage: Kirche in der Steiermark, 
wozu bist Du da? Und es hat die Einsicht gegeben, dass 
die alten Strukturen nicht mehr so passen. Also soll al-
les, was wir ändern dürfen, geändert werden und alles, 
was kostbar ist, darf und muss bleiben. Ziel ist, dass wir 
Gott und den Menschen mehr dienen.

Welchen Auftrag haben die 
Regionen zu erfÜllen und was 
sind die Aufgaben der 
Regionalkoordinatoren?

Der Seelsorgeraum Hochschwab Süd gehört zur Re-
gion Obersteiermark-Ost, welche die Bezirke Mürzzu-
schlag, Bruck/Mur und Leoben umfasst. Wir sind zur 
Zeit ein Team aus zwei Personen: Pastoralreferent Her-
bert Schaffenberger und ich als Priester. Wir sind keine 
Chefs, sondern sollen den Menschen in den Pfarren 
helfen, die Kirche vor Ort zu leben. Deshalb Koordina-
toren: wir schauen nach und begleiten, wenn wir nötig 
sind.
Herbert Schaffenberger legt sein Amt als Regionalko-
ordinator zurück. Ihm folgt aus eurem Seelsorgeraum 
Margit Ablasser nach. Ich freue mich sehr auf die Zu-
sammenarbeit!
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Seelsorgeraum Hochschwab-SÜd

Aktuell

MÄRZ 2023

Seel
Raum
Sorge

Hochschwab-SÜd

Interview mit 
Regional-
koordinator 
David 
Schwingenschuh
Herr Regionalkoordinator, was 
waren die HauptgrÜnde fÜr die so 
einschneidende Strukturreform?

Unser Bischof möchte gemeinsam mit uns die Kirche 
in der Steiermark noch mehr dem Auftrag Jesu Christi 
anpassen. Er stellt die Frage: Kirche in der Steiermark, 
wozu bist Du da? Und es hat die Einsicht gegeben, dass 
die alten Strukturen nicht mehr so passen. Also soll al-
les, was wir ändern dürfen, geändert werden und alles, 
was kostbar ist, darf und muss bleiben. Ziel ist, dass wir 
Gott und den Menschen mehr dienen.

Welchen Auftrag haben die 
Regionen zu erfÜllen und was 
sind die Aufgaben der 
Regionalkoordinatoren?

Der Seelsorgeraum Hochschwab Süd gehört zur Re-
gion Obersteiermark-Ost, welche die Bezirke Mürzzu-
schlag, Bruck/Mur und Leoben umfasst. Wir sind zur 
Zeit ein Team aus zwei Personen: Pastoralreferent Her-
bert Schaffenberger und ich als Priester. Wir sind keine 
Chefs, sondern sollen den Menschen in den Pfarren 
helfen, die Kirche vor Ort zu leben. Deshalb Koordina-
toren: wir schauen nach und begleiten, wenn wir nötig 
sind.
Herbert Schaffenberger legt sein Amt als Regionalko-
ordinator zurück. Ihm folgt aus eurem Seelsorgeraum 
Margit Ablasser nach. Ich freue mich sehr auf die Zu-
sammenarbeit!

Wo sehen Sie ihre spezielle Aufgabe?

Ich möchte die Erfahrung von Gemeinschaft in unserer 
Region fördern: Das Zusammensein, der Austausch, 
gemeinsames Beten und Feiern fehlen vielen und es 
braucht jemanden, der den Anstoß gibt: „Treffen wir 
uns!“ „Warten wir nicht länger, fangen wir an!“

Gibt es dafÜr schon Beispiele?

Die Priester der Region treffen sich regelmäßig zum 
Gebet und einer Jause: Das tut vielen sehr gut, weil sie 
spüren, dass sie nicht allein sind. Auch die Pastoralrefe-
renten haben ein ähnliches Treffen. Und alle zusammen 
setzen sich bei einer Regionalkonferenz mit aktuellen 
Themen auseinander.

Was ist Ihnen besonders 
fÜr die Zukunft wichtig?

Die Verkündigung des Glaubens, besonders an die Fa-
milien mit den Kindern und Jugendlichen, aber auch an 
Suchende, welche sich der Kirche nähern wollen.

Was plant die Diözese 
zur UnterstÜtzung?

Besonders für die Ehrenamtlichen wird es noch mehr 
Maßnahmen zur Unterstützung und Ausbildung geben. 
Dazu soll besonders auf Qualität geachtet und Innova-
tionen sollen unterstützt werden: Also wie kann man 
den Schatz des Glaubens noch besser und auch mit 
neuen Ideen weitergeben!

Brennpunkt Soziales

Menschen, die auf Hilfe angewiesen sind, wird es im-
mer geben. Manchen ist es unangenehm, jemanden 
um etwas zu bitten. Andere würden sich Unterstützung 
wünschen, wissen aber nicht, an wen sie sich wenden 
sollen.

Bei einem Vernetzungstreffen in Kapfenberg-St. Os-
wald hatten die verschiedensten sozial tätigen Vereine 
und Institutionen der Region die Möglichkeit, ihre Hilfs-
angebote vorzustellen. Nicht jedem erschließt sich auf 
Anhieb, was es mit Bezeichnungen wie IFP Kapfenberg, 
Caritas BEX, Pfarrcaritas Bruck, Team Österreich-Tafel, 
Vinzenzverein, ISGS Drehscheibe, Verein Lichtpunkt 
oder Community Nursing auf sich hat.

Um die Informationen zu diesen Sozialeinrichtungen 
im gesamten Seelsorgeraum Hochschwab-Süd als Mul-
tiplikatoren weiterzugeben, wurden alle Pfarrgemein-
deräte zu dieser Veranstaltung eingeladen.

Auch die Caritas-Direktorin Nora Tödtling-Musenbich-
ler hatte die Einladung angenommen und referierte 
zum Thema „Sensibilisieren für die Not unserer Zeit“.

Josef Graßmugg

von links: Regionalkoordinator Herbert Schaffenberger, 
kath. Bildungswerk Margit Ablasser und Regional- 
koordinator David Schwingenschuh
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Seelsorgeraum Hochschwab-SÜd

"Kath-Kurse" in Kapfenberg -
 eine lebendige Glaubenserfahrung

Mit dem 4. Fastensonntag „Laetare“ werden die Teil-
nehmer:innen des dritten Kath–Kurses beim Sonntags-
gottesdienst in der Pfarre Hl. Familie „gesendet“, er-
mutigt durch diese Erfahrung.

An zehn Abenden und einem Wochenende werden den 
Teilnehmer:innen die Glaubensinhalte der Kath. Kirche, 
die 7 Sakramente, Maria und die Heiligen nahegebracht. 
Neben Filmen bzw.Vorträgen gibt es als Hilfestellung 
ein Mitarbeiterhandbuch und ein Teilnehmerbuch. Um 
Gemeinschaft zu erleben, beginnen die Abende mit ei-
nem Essen. Es folgen Impuls–Vortrag (Film), Gespräch 
in Kleingruppen und Gebetszeit. Im Vollzug der Eucha-
ristischen Anbetung sollen sich Augen und Herz für die 
Schönheit und Tiefe des Glaubens öff nen.
Was bleibt: Glaube erfahren und teilen schenkt Freude. 
Glaube ist Frucht des Gebetes. Wer Sehnsucht nach 
mehr hat und sich persönlich angesprochen fühlt, kann 
teilnehmen. Kath-Kurs lässt sich nicht verordnen. Die 
15 bis 20 Teilnehmer:innen und Mitarbeiter:innen der 

Kurse haben lebendige Kirche geübt und staunend er-
lebt. Danke für jeden einzelnen.

Mit September möchten wir wieder beginnen: „Komm, 
nimm teil am Freudenfest deines Herrn!“. (Mt 25,21;)

Diözesanmuseum Graz

Diözesanmuseum Graz
Dauerausstellung!
KIRCHE KUNST KOSTBARKEITEN
Die Schausammlung

Öffnungszeiten:
Sonntag und Montag geschlossen!
Dienstag bis Freitag 9 bis 17 Uhr
Samstag 11 bis 17 Uhr
Tel: 0316 / 8041-890, 
E-Mail: dioezesanmuseum@graz-seckau.at

Kirche. Kunst. Kostbarkeiten

Zu bestaunen sind besonders herausragende Kunst-
werke der steirischen Kirchenkunst von der Romanik 
bis zur Gegenwart.
Tafelbilder, Gemälde, Skulpturen, Goldschmiedearbei-
ten bis zu volksreligiösen Zeugnissen sind in themati-
schen Schaubereichen zusammengefasst. Zu den High-
lights zählen unter anderem die gotische Madonna aus 
Perchau, das romanische Kruzifi x aus Pürgg, Reliefta-
feln von Philipp Jakob Straub aus der Grazer Stadtpfarr-
kirche, die hl. Kümmernis der Ursulinen oder das goti-
sche Ziborium aus St. Oswald.

Entdecken Sie die Vielfalt der Heiligen. Staunen Sie 
über die Schönheit der Mariendarstellungen. Lernen 
Sie jahrhundertealte Jesus-Bilder und ein Feuerwehr-
auto am Kreuz kennen. Sehen Sie, wie sich Glaube im 
Alltag – mit Ängsten und Hoff nungen – in Kunstwerken 
zeigt.
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Seelsorgeraum Hochschwab-SÜd

"Kath-Kurse" in Kapfenberg -
 eine lebendige Glaubenserfahrung

Mit dem 4. Fastensonntag „Laetare“ werden die Teil-
nehmer:innen des dritten Kath–Kurses beim Sonntags-
gottesdienst in der Pfarre Hl. Familie „gesendet“, er-
mutigt durch diese Erfahrung.

An zehn Abenden und einem Wochenende werden den 
Teilnehmer:innen die Glaubensinhalte der Kath. Kirche, 
die 7 Sakramente, Maria und die Heiligen nahegebracht. 
Neben Filmen bzw.Vorträgen gibt es als Hilfestellung 
ein Mitarbeiterhandbuch und ein Teilnehmerbuch. Um 
Gemeinschaft zu erleben, beginnen die Abende mit ei-
nem Essen. Es folgen Impuls–Vortrag (Film), Gespräch 
in Kleingruppen und Gebetszeit. Im Vollzug der Eucha-
ristischen Anbetung sollen sich Augen und Herz für die 
Schönheit und Tiefe des Glaubens öff nen.
Was bleibt: Glaube erfahren und teilen schenkt Freude. 
Glaube ist Frucht des Gebetes. Wer Sehnsucht nach 
mehr hat und sich persönlich angesprochen fühlt, kann 
teilnehmen. Kath-Kurs lässt sich nicht verordnen. Die 
15 bis 20 Teilnehmer:innen und Mitarbeiter:innen der 

Kurse haben lebendige Kirche geübt und staunend er-
lebt. Danke für jeden einzelnen.

Mit September möchten wir wieder beginnen: „Komm, 
nimm teil am Freudenfest deines Herrn!“. (Mt 25,21;)

Diözesanmuseum Graz

Diözesanmuseum Graz
Dauerausstellung!
KIRCHE KUNST KOSTBARKEITEN
Die Schausammlung

Öffnungszeiten:
Sonntag und Montag geschlossen!
Dienstag bis Freitag 9 bis 17 Uhr
Samstag 11 bis 17 Uhr
Tel: 0316 / 8041-890, 
E-Mail: dioezesanmuseum@graz-seckau.at

Kirche. Kunst. Kostbarkeiten

Zu bestaunen sind besonders herausragende Kunst-
werke der steirischen Kirchenkunst von der Romanik 
bis zur Gegenwart.
Tafelbilder, Gemälde, Skulpturen, Goldschmiedearbei-
ten bis zu volksreligiösen Zeugnissen sind in themati-
schen Schaubereichen zusammengefasst. Zu den High-
lights zählen unter anderem die gotische Madonna aus 
Perchau, das romanische Kruzifi x aus Pürgg, Reliefta-
feln von Philipp Jakob Straub aus der Grazer Stadtpfarr-
kirche, die hl. Kümmernis der Ursulinen oder das goti-
sche Ziborium aus St. Oswald.

Entdecken Sie die Vielfalt der Heiligen. Staunen Sie 
über die Schönheit der Mariendarstellungen. Lernen 
Sie jahrhundertealte Jesus-Bilder und ein Feuerwehr-
auto am Kreuz kennen. Sehen Sie, wie sich Glaube im 
Alltag – mit Ängsten und Hoff nungen – in Kunstwerken 
zeigt.

Lange Nacht der Kirchen in Aflenz

Mit dem Glockengeläut wird am Freitag, dem 2. Juni, 
um 17.50 Uhr die „Lange Nacht der Kirchen“ in der 
Peterskirche Afl enz eingeläutet. Das Motto der öster-
reichweiten Veranstaltung aller christlichen Kirchen 
lautet: Denn auf den Tag folgt die Nacht, doch über die 
Weisheit siegt keine Schlechtigkeit. (Weis 7,30)

In Afl enz erwartet Sie folgendes Programm:

Um 18 Uhr eine Spezialführung mit Maria Zifk o zum 
Motto „Glockenklänge laden ein in Kirche und Turm“ mit 
Präsentation der wiederentdeckten Wandlungsglocke.
Anschließend, um ca. 19 Uhr, vielfältige, musikalische 

Darbietungen, Film-
musik mit dem Blä-
serensemble, Volks-
musik mit Fiedel-
kouch, Klassik mit 
dem Streicherensem-
ble, Kirchenmusik mit 
der Orgel und ein ge-
meinsames Singen.
Danach sind Sie herzlich zur Agape eingeladen. 
Den Abschluss bildet eine Meditation in Bild und Text.

Auf Ihr Kommen freut sich der Pfarrgemeinderat.

Pilgerreise nach Medjugorje 
vom 29. Mai bis 3. Juni 2023

Medjugorje ist seit 42 Jahren 
ein besonderer Ort des Gebetes 
für unsere Zeit. Die täglichen 
Erscheinungen und Botschaf-
ten der Mutter Gottes aktuali-
sieren das Evangelium. Papst 
Franziskus sieht all die Wall-
fahrtsorte, wie Medjugorje als 
Stätten der besonderen Neu-
evangelisation. Für die gan-
zen Welt kommt Glaubensfreude und Hoff nung aus 
Medjugorje.
Nähere Auskunft bei Vikar Josef Hacker: 0676/87426232

TERMINE BIS JULI 2023

DATUM VERANSTALTUNG ORT

Sa, 15.04. Kapfenberger Pfarrball  Haus der Begegnung Schirmitz
 Einlass 19.00 Uhr | Beginn 20.00 Uhr
  
So, 04.06. Dreifaltigkeitssonntag in Thörl
um 09.00 Uhr Festmesse,  anschl. Pfarrfest

Do, 08.06. Fronleichnam, Festmesse in St. Lorenzen, 
um 09.00 Uhr Prozession nach St. Marein, anschl. "Pfarrfestl" in St. Marein

So, 25.06. FESTMESSE in Afl enz
um 09.00 Uhr anschl. Pfarrfest

So, 02.07. Festmesse in Kapfenberg-Heilige Familie 
um 10.00 Uhr anschl. Pfarrfest

Familienfest 
in St. Lorenzen 

"Abenteuer Kirche"
24. bis 25. Juni 2023

11
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Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Miteinander

Mensch sein.

Mensch bleiben.

Bis zum Schluss.

GmbH

8605 Kapfenberg-Schirmitzbühel 
Anton-Bruckner-Straße 40

Jürgen Gassner
Bestatter aus Berufung    

0664 8844 5885
24h erreichbar

8641 St. Marein im Mürztal, Landstraße 1
Tel. 03864/ 37 36, Fax: 03864/ 37 36-4
info@bernhard-apotheke.at

Hoher Markt 3 
8600 Bruck an der Mur 
Tel.: +43 3862/51 430 
Fax: +43 3862/56 069 
offi  ce@notariat-bruck.at
www.notariat-bruck.at

Öff entliche Notare Dr. Helga KAISER & Mag. Wolfgang STÜTZ

 Mag. Hannelore Zeiringer  Mag. Maria Stütz 

KFZ - Technik
www.grassauer-kfz.at   03862/31270

Grassauer
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Miteinander

Nachruf

Die langjährige ehemalige 
Vorsitzende des Pfarrgemein-
derates St. Marein ist am 28. 
September 2022 in die ewi-
ge Heimat vorausgegangen. 
Frau Platzer war für die Pfar-
re St. Marein eine umsichtige 
Mitarbeiterin und betreute 
viele Jahre das Katholische 
Bildungswerk . Sie war viele 
Jahre Mitglied des Pfarrge-
meinderates und Vorsitzende dieses Gremiums in den 
Jahren 1992 bis 2002. In ihrer Funktionsperiode wurde 
die Orgelrenovierung durchgeführt und das belieb-
te Pfarrfest begründet. Frau Christine Platzer war ab 
1960 an der Hauptschule St. Marein tätig und war eine 
sehr beliebte Lehrerin. Diese Menschlichkeit und Güte 
brachte sie auch in das Pfarrleben ein und damit einen 
sehr guten Geist in unsere christliche Gemeinschaft.
Wichtig war ihr vor allem das übergreifende Wirken und 
Verbindende zwischen den Generationen. Zusammen 
mit der Pastoralassistentin Maria Grossegger gründe-
te sie seinerzeit auch einen Frauentreff, der sich sehr 
großer Beliebtheit erfreute. Auch organisierte sie einen 
Seniorentanzkurz in der Pfarre und begeisterte damit 
zahlreiche ältere Menschen. Sie arbeitete mit den drei 
Priestern Johann Schinnerl, Franz Tunkel und Pater 
Hermann Oehm zusammen. Auch nach ihrem Grund-
satz „Geben ist seliger denn Nehmen“ unterstützte sie 
verschiedene wohltätige Organisationen, besonders 

auch die Vinzenzgemeinschaft St.Lorenzen-St.Marein.
Die Pfarre St. Marein ist Frau Christine Platzer zu gro-
ßem Dank verpflichtet. Ihr gütiges Lächeln  und ihre 
guten Taten für die Pfarre St. Marein werden nicht ver-
gessen werden. Gott schenke ihr das ewige Leben, an 
das sie so glaubte.

Toni Hödl

Nachruf

Am 5. November 2022 ist 
Karl Richter sen. verstor-
ben. Er hat für die Pfarre St. 
Lorenzen unglaublich viel 
getan. Unbezahlbar sind 
seine unzähligen Einsätze 
als Hausmeister des Pfarr-
hofes. Auch hielt er über 
viele Jahre hindurch das 
Wachtgebet für die Ver-
storbenen aus Pogier, hatte 
die Sargträger vom Ort über, führte Adventkranz –  
und Osterspeisensegnungen durch, war Kommuni-
onhelfer und Pfarrgemeinderat. Für all das ein letz-
tes aufrichtiges Vergelt´s Gott, lieber Karl. R.I.P.

Pfarrer

Nachruf

Am 28. Februar 2023 ist Ru-
dolf Winter verstorben. Er 
war nahezu 70 Jahre Sän-
ger unseres Kirchencho-
res. Über 50 Jahr lang war 
er als Nikolaus unterwegs 
und in frühen Jahren bei der 
KJ. Wenn es darum ging,  
Birken, Christbäume oder 
Reisig für die Kirche zu be-
schaffen, stand er zur Stel-
le. Unvergessen bleiben die „Jedermann-Aufführun-
gen“, bei denen er als Regisseur wirkte. Rudi wird uns 
mit seiner unaufdringlichen Art und seinem heiteren 
Gemüt in Erinnerung bleiben. Vergelt´s Gott, lieber 
Rudi. R.I.P. Pfarrer

Nachruf
Am 28. Februar 2023 ver-
starb Maria Großschädl 
im 97. Lebensjahr. Sie war 
mit der Pfarre sehr ver-
bunden. So war sie immer 
eifrig beim Kirchenputz da-
bei und brachte ihr Wissen 
und Können in der Garten-
gruppe ein. Auch als eifrige 
Kirchgeherin und gesellige 
Frau beim Pfarrcafé oder 
der Handarbeitsrunde wird sie uns fehlen.  Der Herr-
gott vergelte Maria Großschädl ihr Tun in der Ewig-
keit. R.I.P.

Pfarrer
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Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Kreuzstraße 25	 0660 / 428 0294
8642 St. Lorenzen	 georg@lirk.info

Georg Lirk
Handelsagentur
Handel von Waren aller Art

G l a s e r e i  u n d  S c h l o s s e r e i  W o l f g a n g  S p i e l b e r g e r  

• Individuelle Gestaltung Ihrer Wohnträume  
• Stiegen 
• Geländer 
• Überdachungen 
• Ganzglasanlagen 
• Glastrennwände und Türen  
• Ausfertigungen in Stahl, Alu und Edelstahl 
• Verglasungen aller Art u. Anfertigungen 

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin 

  
Haydngasse 4a 
8642 St. Lorenzen/Mürztal 

Tel. u. Fax: +43 (0) 3864-21600,  
Mobil:  0650-4501725 

Internet: www.glas-metall.co.at  
Mail: office@glas-metall.co.at





8641 St. Marein/Mzt., Hauptstraße 46
Tel.: 03864/2828, Fax: 37090, heinz-pichler@aon.at 

Raumausstattung

• RELAX-Bettsysteme • Tapeten • Vorhänge
• Teppiche • Möbel • Sonnenschutz

PichlerPichlerPichler

Raiffeisenbank
Turnau-St. Lorenzen

Sonnenschutz 
Böden verlegen 
und renovieren  

Polstern 
Vorhänge Kindberg  Tel. 03865 / 22 34

Tapezierer Raumausstatter

Sonnenschutz-Fachhändler
Deschmann

 
       

 
 

 
       

 
 

 
       

 
 konditorie.cafe.klaudia        Konditorei & Café Zündel Klaudia

Konditorei & Café

Klaudia

ündel

Klaudia Zündel
Konditormeisterin

Böhlerstraße 2
8641 St. Marein i. M.

klaudiazuendel99@gmx.at
Mobil: 0699 19 2 19 783

95 Jahre Elektro Merl
 95 Gewinne und viele

Jubiläumsaktionen!
Feiern Sie mit!

Teilnahme auf www.merl.at und im Geschäft

ELEKTRO                        GmbH

8600 Bruck/Mur     03862/51222
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Miteinander

Pfarrkalender
St. Lorenzen

April 2023

02.04	 Palmsonntag, 8.30 Uhr Segnung der Palmzweige  
	 beim Mariazeller    Bildstock, anschl. Hl. Messe  
	 mit Kirchenchor
06.04.	 Gründonnerstag, 
	 Abendmahlfeier für die Pfarren, 19.00 Uhr
07.04.	 Karfreitag, Karfreitagsliturgie für die Pfarren 
	 in St. Marein, 19.00 Uhr
08.04.	 Karsamstag, Osternachtfeier, 20.00 Uhr
09.04.	 Ostersonntag, Festgottesdienst für die Pfarren  
	 mit Kirchenchor, 10.00 Uhr 
10.04.	 Ostermontag, 9.00 Uhr Emmausgang 
	 von St. Lorenzen nach St. Marein, 
	 10.00 Uhr Hl. Messe in St. Marein, anschl. Osterjause
16.04.	 Weißer Sonntag, Wort-Gottes-Feier, 8.30 Uhr
23.04.	 3. Sonntag der Osterzeit, Hl. Messe, 8.30 Uhr
30.04.	 Erstkommunion VS Lorenzen, Hl. Messe 10.00 Uhr

Mai 2023

05.05.	 Frauenliturgie in St. Marein, 18.00 Uhr
06.05.	 Florianimesse, 18.30 Uhr
07.05.	 Erstkommunion VS Pogier, Hl. Messe 10.00 Uhr
13.05.	 Firmung für beide Pfarren, 9.00 und 11.00 Uhr 
14.05.	 6. Sonntag der Osterzeit, Hl. Messe, 8.30
18.05.	 Christi Himmelfahrt, Erstkommunion 
	 VS Marein, Hl. Messe 10.00 Uhr
21.05.	 7. Sonntag der Osterzeit, Hl. Messe, 8.30
28.05.	 Pfingstsonntag, Hl. Messe, 8.30 Uhr
29.05.	 Pfingstmontag, Hl. Messe, 8.30 Uhr 

Juni 2023

04.06.	 Dreifaltigkeitssonntag, Hl. Messe, 8.30 Uhr
08.06.	 Fronleichnam, 9.00 Uhr Hl. Messe, 
	 anschl. Prozession nach St. Marein, „Pfarrfestl“
10.06.	 Seniorengottesdienst, 15.00 Uhr
11.06.	 10. Sonntag im Jahreskreis, 
	 Wort-Gottes-Feier, 8.30 Uhr
18.06.	 11. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 8.30 Uhr
25.06.	 12. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 8.30 Uhr
30.06.	 Frauenliturgie in St. Marein, 18.00 Uhr

Juli 2023

02.07. 	 13. Sonntag im Jahreskreis, 
	 Hl. Messe, 10.00 Uhr

Pfarrkalender
St. Marein

April 2023

02.04.	 Palmsonntag, 10.00 Uhr Segnung der Palm- 
	 zweige hinter der RAIBA,  anschl. 
	 Hl. Messe mit Kindergarten und Volksschule
06.04. 	 Gründonnerstag, Abendmahlfeier für die Pfarren 
   	 in St. Lorenzen, 19.00 Uhr
07.04.	 Karfreitag, Karfreitagsliturgie 
	 für die Pfarren, 19.00 Uhr
09.04.	 Ostersonntag, Auferstehungsfeier, 6.00 Uhr,  
	 Festgottesdienst für die Pfarren in St. Lorenzen  
	 mit Kirchenchor, 10.00 Uhr
10.04.	 Ostermontag, 9.00 Uhr Emmausgang 
	 von St. Lorenzen nach St. Marein, 
	 10.00 Uhr Hl. Messe in St. Marein, 
	 anschl. Osterjause
16.04.	 Weißer Sonntag, Hl. Messe mit dem Gesangs- 
	 verein St. Marein, 10.00 Uhr, anschl. Pfarrcafé
23.04.	 3. Sonntag der Osterzeit, Hl. Messe, 10.00 Uhr
30.04.	 4. Sonntag der Osterzeit, Hl. Messe, 8.30 Uhr

Mai 2023

03.05.	 Flohmarkt Pfarrhof, 8.00-12.00 Uhr 
05.05.	 Frauenliturgie, Pfarrsaal 1. Stock, 18.00 Uhr 
07.05	 5. Sonntag der Osterzeit, Hl. Messe 8.30 Uhr
14.05.	 6. Sonntag der Osterzeit, 
	 Wort-Gottes Feier, 10.00 Uhr
18.05.	 Christi Himmelfahrt, Hl. Messe, 8.30 Uhr
21.05.	 7. Sonntag der Osterzeit, Hl. Messe, 10.00 Uhr
28.05.	 Pfingstsonntag, Hl. Messe, 10.00 Uhr
29.05.	 Pfingstmontag, Hl. Messe, 10.00 Uhr 

Juni 2023

04.06.	 Dreifaltigkeitssonntag, Hl. Messe, 10.00 Uhr
08.06.	 Fronleichnam, 9.00 Uhr Hl. Messe in Lorenzen,  
	 anschl. Prozession nach St. Marein, „Pfarrfestl“
11.06.	 10. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 10.00 Uhr
18.06.	 11. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 10.00 Uhr
25.06.	 12. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 10.00 Uhr
30.06.	 Frauenliturgie, Pfarrsaal 1. Stock, 18.00 Uhr

Juli 2023

02.07.	 13. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 8.30 Uhr
05.07.	 Flohmarkt Pfarrhof, 8.00-12.00 Uhr
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Miteinander

St. Lorenzen: Jeden Mittwoch vor der Abendmesse um 
18.00 Uhr in der Pfarrkirche
St. Marein: Jeden Samstag vor der Abendmesse um 
18.00 Uhr in der Pfarrkirche

Segnung der 
Osterspeisen

Karsamstag, 
8. April 2023 

St. Lorenzen im MÜrztal
10.00 Uhr	  bei Familie Maurer hinter Ortnerkapelle, Parschlug
12.30 Uhr	 Pfarrkirche
13.00 Uhr	 Schloss Nechelheim
13.00 Uhr	 Kapelle Gassing
13.30 Uhr	 Kapelle Göritz
13.30 Uhr	 Kapelle Lesing
14.00 Uhr	Kohlhofer, Pogier
14.00 Uhr	Bergler, Rammersdorferstr.
14.00 Uhr	Buschenschank Lechner, Herrenberg
14.30 Uhr	 Bildstock „Auf der Weide“
14.30 Uhr	  Kraker, Spiegelfeldstraße
15.00 Uhr	  Stollinggraben

St. Marein im MÜrztal
11.00 Uhr	 Mostschenke Mitterlammer
12.30 Uhr	 Jonkekreuz 
13.00 Uhr	 Graschnitz bei Fam. Riegler (vormals Stoppacher)
13.30 Uhr	 Graschnitz Schlosskapelle 
14.00 Uhr	Schaldorf, Walzlkreuz 
14.30 Uhr	 Schaldorf, Höferkreuz 
15.00 Uhr	 Pferscherkreuz 
15.30 Uhr	 Pfarrkirche 

Herzliche Einladung 
zur Fronleichnamsfeier 

Donnerstag, 
8. Juni 2023

Beginn der Hl. Messe 
in St. Lorenzen 
um 9.00 Uhr, 

danach Fronleichnams-
prozession 
nach St. Marein- 

"Pfarrfestl"

       

	       ir wünschen Ihnen von Herzen 
ein gesegnetes Osterfest.

Pfarrer Kernstock und das Redaktionsteam

Nächste 
Frauenliturgien

Freitag, 5. Mai
um 18.00 Uhr 
im Pfarrhof St. Marein

Freitag, 30. Juni
um 18.00 Uhr
im Pfarrhof St. Marein

Maiandachten 

Donnerstag, 11. Mai
17.00 Uhr
Fam. Gruber, vlg. Rührer
mit Kirchenchor

Freitag, 12. Mai
19.00 Uhr
Thomüllerkapelle Göritz
mit Kirchenchor 

Samstag, 13. Mai
16.00 Uhr | Schlosskapelle Graschnitz
anschl. Heilige Messe

Mittwoch, 17. Mai
18.00 Uhr | Ortnerkapelle Parschlug

Donnerstag, 18. Mai
15.00 Uhr | Himmelreichkapelle

Freitag, 19. Mai
19.00 Uhr | Kapelle Gassing

Freitag, 26. Mai
19.00 Uhr | Kapelle Lesing | mit Kirchenchor

Ostermarkt
Samstag, 25. März
08.00 – 12.00 Uhr 
im Pfarrhof St. Marein


